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©  Staubsauger  mit  wenigstens  einem  Tastenknopf. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Staubsauger  mit  ei- 
ner  am  Gerätegehäuse  (1)  vorgesehenen  Tragplatte 
(10),  an  der  wenigstens  ein  Tastenknopf  (8)  einseitig 
schwenkbar  gelagert  ist,  welcher  im  Bereich  seiner 
Lagerkante  (20)  auf  einem  Lagersteg  (18)  aufsitzt 
und  einen  seitlich  auskragenden  Absatz  (25)  auf- 

weist,  der  von  einem  Gegenlagersteg  (26)  übergrif- 
fen  ist.  Um  eine  leicht  montierbare  und  demontierba- 
re  Befestigung  von  Tastenknöpfen  (8)  zu  ermögli- 
chen,  ist  der  Gegenlagersteg  (26)  an  einer  am  Gerä- 
tegehäuse  (1)  festsetzbaren  Abdeckhaube  (4)  vorge- 
sehen. 

Fig.  2 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 



1 EP  0  555  677  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Staubsauger  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  einem  bekannten  Staubsauger  dieser  Art 
(DE  35  23  215  A1)  ist  dem  Gerätegehäuse  eine 
Tastentragplatte  zugeordnet,  an  der  mehrere  ein- 
seitig  schwenkbar  gelagerte  Tastenknöpfe  vorgese- 
hen  sind.  Die  Lagerung  eines  Tastenknopfes  erfolgt 
dabei  in  der  Weise,  daß  seine  Lagerkante  auf  ei- 
nem  Lagersteg  aufsitzt  und  einen  seitlich  auskra- 
genden  Ansatz  aufweist,  welcher  von  einem  fest- 
stehenden  Gegenlagersteg  übergriffen  ist.  Der  Ge- 
genlagersteg  ist  dabei  wie  der  Lagersteg  gehäuse- 
fest  angeordnet.  An  der  der  Lagerkante  gegenüber- 
liegenden  Seite  untergreift  eine  an  den  Tasten- 
knopf  angeformte  und  zur  Lagerkante  gerichtete 
Anschlagnase  einen  gehäusefesten  Anschlagsteg, 
wodurch  eine  Hubbegrenzung  des  entgegen  Feder- 
kraft  zu  betätigenden  Tastenknopfes  erreicht  ist. 
Bei  dieser  Anordnung  muß  der  Tastenknopf  in  sei- 
ne  Betriebslage  eingesetzt  sein,  bevor  mittels  eines 
weiteren  Gehäuseteils  das  Lösen  der  Lagerund 
Rastverbindung  unterbunden  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Staubsauger  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  Maßnahmen  zu  treffen,  durch  welche 
eine  einfache,  leicht  montierbare  und  demontierba- 
re  Befestigung  von  Tastenknöpfen  ermöglicht  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der 
Erfindung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale 
des  Anspruchs  1  . 

Bei  eine  Ausgestaltung  eines  Staubsaugers  ge- 
mäß  der  Erfindung  kann  der  jeweilige  Tastenknopf 
zunächst  in  seine  Einbaulage  eingebracht  werden. 
Dabei  kann  dieser  Tastenknopf  mit  dem  betreffen- 
den  Abschnitt  seiner  Lagerkante  in  Eingriff  mit  dem 
zugehörigen  Gegenlagerabschnitt  treten.  Das  end- 
gültige  Sichern  der  betreffenden  Lagerstelle  erfolgt 
danach  durch  Einsetzen  einer  Abdeckhaube,  wel- 
che  den  den  Lagerschluß  bewerkstelligenden  Ge- 
genlagersteg  trägt.  Der  jeweilige  Tastenknopf  kann 
dadurch  bündig  in  die  betreffende  Gehäusekontur 
eingefügt  werden.  Dabei  kann  die  Abdeckhaube 
zugleich  als  Anzeigefeld  für  die  durch  die  Tasten- 
knöpfe  wählbaren  Betriebszustände  ausgenutzt 
werden,  wobei  ihre  Ausgestaltung  an  unterschiedli- 
che  Ausstattungsmerkmale  angepaßt  werden  kann. 
Es  bietet  sich  somit  die  Möglichkeit  der  Bereitstel- 
lung  unterschiedlicher  Bedienfeldvarianten.  Zur 
Vereinfachung  der  für  die  Herstellung  erforderli- 
chen  Spritzwerkzeuge  derartiger  Bauteile  aus 
Kunststoff  ist  es  zweckmäßig,  wenn  der  Gegenla- 
gersteg  an  der  Abdeckhaube  mit  einem  Ansatz  des 
Tastenknopfes  in  Anlage  steht,  der  in  Achsrichtung 
der  Tastenknopf-Schwenkachse  seitlich  neben  ei- 
ner  Lagerstelle  des  Tastenknopfes  an  der  Tasten- 
tragplatte  liegt.  Hierdurch  kann  die  eigentliche  La- 
gerstelle  in  einfacher  Weise  ausgebildet  werden 
und  die  Sicherung  gegen  Lösen  der  Lagerstelle 

gegen  Auseinanderfallen  durch  den  daneben  ange- 
ordneten  Ansatz  funktionsgerecht  erfolgen.  Es  kön- 
nen  auch  beiderseits  der  Lagerstelle  entsprechen- 
de  Ansätze  und  Gegenlagerstege  vorgesehen  wer- 

5  den,  um  durch  eine  Dreipunktabstützung  einen  sta- 
bilen  Lageraufbau  zu  erreichen.  Wenn  der  Tasten- 
knopf  in  Richtung  seiner  Lagerkante  eine  relativ 
große  Länge  aufweist,  ist  es  zweckmäßig,  axial 
entfernt  von  der  ersten  Lagerstelle  eine  weitere 

io  Lagerstelle  mit  einem  ebenfalls  nach  Art  eines 
Schneidenlagers  ausgebildeten  Schwenklager  vor- 
zusehen,  dem  eine  selbst  verrastende  Hakenra- 
stanordnung  zugeordnet  wird,  welche  entsprechend 
der  Funktion  des  Gegenlagersteges  das  Schwen- 

75  klager  in  seiner  Arbeitslage  sichert.  Der  Tasten- 
knopf  kann  somit  in  Richtung  seiner  Lagerkante 
über  die  Abdeckhaube  hinausreichen.  Auch  hierbei 
ist  es  zweckmäßig,  die  Hakenrastanordnung  axial 
neben  dem  eigentlichen  Schwenklager  anzuordnen, 

20  um  ihre  Herstellung  mit  einfachen  Spritzwerkzeu- 
gen  bewerkstelligen  zu  können.  Diese  Hakenrast- 
vorrichtung  kann  durch  einen  gehäusefesten  Halte- 
steg  gebildet  werden,  der  an  seiner  der  offenen 
Seite  des  Schneidenlagers  gegenüberliegenden 

25  Kante  von  einem  am  Tastenknopf  angeordneten 
Raststeg  untergriffen  wird.  Die  untergriffene  Kante 
wird  dabei  vorzugsweise  nahe  an  die  Ebene  der 
Schwenkachse  des  Tastenknopfes  gelegt,  um  beim 
Schwenken  des  Tastenknopfes  nach  Möglichkeit 

30  nur  Rollreibung  und  wenig  Gleitreibung  überwinden 
zu  müssen.  Die  der  Abdeckhaube  bzw.  der  Lager- 
kante  gegenüberliegende  Seitenkante  des  Tasten- 
knopfes  kann  mit  wenigstens  einer  seitlich  überste- 
henden  Hubbegrenzungsnase  versehen  werden, 

35  die  einen  gehäusefesten  Anschlag  untergreift.  Die- 
ser  Anschlag  hält  den  gegen  die  Kraft  einer  Rück- 
stellfeder  betätigbaren  Tastenknopf  im  unbetätigten 
Zustand  in  seiner  Ruhelage  gegenüber  dem  Gerä- 
tegehäuse  Vorzugsweise  werden  an  zwei  gegen- 

40  überliegenden  Seitenrändern  der  Abdeckhaube  Ge- 
genlagerstege  für  benachbarte  Tastenknöpfe  in 
spiegelbildlicher  Anordnung  vorgesehen.  Dabei  ist 
es  zweckmäßig,  zumindest  auch  an  einem  dritten 
Seitenrand  der  Abdeckhaube  einen  Gegenlagersteg 

45  für  wenigstens  einen  weiteren  Tastenknopf  vorzu- 
sehen,  der  dann  zwischen  den  die  Abdeckhaube 
seitlich  überragenden  Abschnitten  der  seitlich  da- 
von  liegenden  Tastenknöpfe  angeordnet  ist  und 
ebenfalls  von  der  Abeckhaube  im  Lagerbereich  ge- 

50  sichert  wird.  Die  Abdeckhaube  kann  dabei  insbe- 
sondere  als  Anzeigefeld  ausgebildet  werden,  um 
die  mit  den  Tastenknöpfen  auszulösenden  oder 
ausgelösten  Arbeitsfunktionen  optisch  darzustellen. 
Dabei  kann  diese  Abdeckhaube  wechselnden  Ta- 

55  stenfunktionen  angepaßt  werden,  ohne  ihren  me- 
chanischen  Aufbau  in  Bezug  auf  die  Sicherung  der 
Tastenknöpfe  ändern  zu  müssen. 
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Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnungen  eines  Ausführungsbeispiels  näher  er- 
läutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  drei  unterschiedlich  mit  Tastenknöpfen 
bzw.  Bedienelementen  bestückte  Staubsauger  in 
Draufsicht, 
Fig.  2  einen  Seitenschnitt  durch  einen  teilweise 
dargestellten  Staubsauger  im  Bereich  einer  Ab- 
deckhaube  mit  zugeordnetem  Tastenknopf, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  eine  unbestückte  Ta- 
stentragplatte  am  Staubsauger, 
Fig.  4  einen  Seitenschnitt  im  Lagerbereich  eines 
Tastenknopfes  und 
Fig.  5  einen  in  Achsrichtung  gegenüber  der  Dar- 
stellung  nach  Figur  4  versetzten  Schnitt. 
An  der  im  Betrieb  oben  liegenden  Seite  des 

Gehäuses  1  eines  Bodenstaubsaugers  befinden 
sich  im  Bereich  des  im  Betrieb  hinten  liegenden 
Gehäuseendes  Tastenknöpfe  2,  die  sich  beispiels- 
weise  über  etwa  ein  Drittel  der  Länge  des  Gehäu- 
ses  1  erstrecken  und  jeweils  nahe  an  je  einem 
Längsseitenrand  3  des  Gehäuses  1  angeordnet 
sind.  Zwischen  diesen  Tastenknöpfen  2  befindet 
sich  eine  rechteckige  Abdeckhaube  4,  deren  paral- 
lel  zur  Rückseitenfläche  5  des  Gehäuses  verlaufen- 
de  Seitenrand  6  mit  Abstand  von  der  Rückseiten- 
fläche  5  angeordnet  ist.  Die  Tastenknöpfe  2  rei- 
chen  dabei  zur  Rückseitenkante  5  des  Gerätege- 
häuses  1  hin  über  die  Abdeckhaube  4  hinaus. 
Zwischen  diesen  überstehenden  Abschnitten  der 
Tastenknöpfe  2  und  dem  Seitenrand  4  sowie  dem 
Rückseitenrand  5  ist  somit  eine  Fläche  gebildet,  in 
welcher  wenigstens  ein  weiteres  Zusatzelement  an- 
geordnet  ist.  Bei  diesem  Zusatzelement  kann  es 
sich  gemäß  den  Figuren  1a  und  1c  um  einen 
Steuerelementhalter  7  oder  gemäß  Figur  1b  um 
weitere  Tastenknöpfe  8  handeln.  Diese  Zusatzel- 
emente  7,8  sind  analog  den  Tastenknöpfen  2  mit 
der  Abdeckhaube  4  verbunden.  Vorzugsweise  lie- 
gen  die  Tastenknöpfe  2,  die  Zusatzelemente  7,8 
und  auch  die  Abdeckhaube  4  in  einer  gemeinsa- 
men  Hüllfläche  mit  einem  Deckel  9,  welcher  einen 
Staubsammelraum  12  überdeckt.  Die  Abdeckhaube 
4  trägt  im  übrigen  auf  ihrer  Oberseite  Symbole, 
Leuchtfelder  oder  andere  Anzeigelemente,  die  den 
mittels  der  Tasten  oder  Zusatzelemente  eingestell- 
ten  bzw.  einzustellenden  Betriebszustand  angeben. 

Das  Staubsaugergehäuse  1  ist  an  seiner  im 
Betrieb  oben  liegenden  Seite  im  Bereich  der  Steu- 
ereinrichtung  2,4,7,8  einstückig  mit  einer  Tragplatte 
10  versehen,  auf  welcher  diese  Steuerelemente 
gehalten  sind.  Unterhalb  der  Tragplatte  10  befindet 
sich  dabei  ein  Gebläseraum  11  für  die  Aufnahme 
eines  Motorgebläses,  das  aus  einem  in  Längsrich- 
tung  des  Gehäuses  1  vorgelagerten,  mit  dem  Dek- 
kel  9  verschließbaren  Staubbeutelraum  12  bereits 
gefilterte  Luft  absaugt.  Eine  bogenförmige,  nach 

oben  gerichtete  Ausformung  13  der  Tragplatte  10 
ragt  dabei  in  den  von  der  Abdeckhaube  4  über- 
deckten  Raum.  Auf  der  nach  oben  gerichteten  Flä- 
che  der  Tragplatte  10  befinden  sich  Führungswän- 

5  de  14  zur  Zentrierung  von  senkrechten  Seitenwän- 
den  15  der  Abdeckhaube  4.  In  den  Führungswän- 
den  an  gegenüberliegenden  Führungswänden  14 
sind  dabei  Rasthaken  16  vorgesehen,  welche  in 
entsprechende  Rastausnehmungen  17  der  Abdeck- 

io  haube  4  eingreifen  und  diesselbe  in  ihrer  Arbeits- 
position  arretieren.  Auf  der  Oberseite  der  Tragplat- 
te  10  stehen  auch  Lagerstege  18,  19,  die  nach  Art 
von  Schneidenlagern  nach  oben  offene  Lagerscha- 
len  aufweisen  und  für  die  schwenkbare  Lagerung 

15  der  Tastenknöpfe  2,8  vorgesehen  sind.  Für  jeden 
Tastenknopf  sind  dabei  zwei  in  Achsrichtung  von- 
einander  entfernte  Lagerstege  18  bzw.  19  vorgese- 
hen,  wobei  die  Lagerachse  für  die  Tastenknöpfe  2 
eng  bei  den  benachbarten  Führungswänden  14 

20  und  parallel  dazu  angeordnet  sind,  während  die 
Lagerstege  19  im  Bereich  des  Seitenrandes  6  der 
Abdeckhaube  4  stehen. 

Gemäß  Figur  2  sind  die  quer  zur  Gerätelängs- 
achse  nebeneinander  angeordneten  Tastenknöpfe 

25  8  nahe  am  Längsseitenrand  6  mit  einer  von  oben 
in  die  Lagerschale  der  Lagerstege  19  eingreifenden 
Lagerkante  20  ausgestattet,  um  welche  der  jeweili- 
ge  Tastenknopf  8  schwenkbar  ist.  Die  Tastenknöp- 
fe  8  und  2  untergreifen  an  ihrer  gegenüberliegen- 

30  den  Seite  mit  einem  Hubbegrenzungsanschlag  21 
einen  gehäusefesten  Anschlag  22  so,  daß  durch 
Druck  auf  die  Oberseite  der  Tastenknöpfe  2,8  dies- 
selben  gegen  die  Kraft  einer  Rückstellfeder  23  zur 
Tragplatte  10  hin  schwenken  können.  Ein  Gegen- 

35  anschlag  24  tritt  bei  niedergedrückter  Taste  2,8 
ebenfalls  in  Eingriff  mit  dem  gehäusefesten  An- 
schlag  22  und  beschränkt  so  den  Tastenhub  in  den 
Gegenrichtung.  Auch  die  Tastenknöpfe  2  greifen  in 
gleicher  Weise  mit  entsprechenden  Lagerkanten  10 

40  in  die  zugehörigen  Lagerstege  18  von  oben  ein. 
Um  die  Lagerstege  18,19  mit  den  zugehörigen 
Lagerkanten  20  im  Betriebszustand  in  Anlage  zu 
halten,  sind  die  Tastenknöpfe  2,8  im  Bereich  der 
Lagerkanten  20  mit  seitlich  auskragenden  Absätzen 

45  25  ausgestattet,  die  bei  den  Tastenknöpfen  8  nach 
Figur  2  nach  Art  einer  Stufe  und  bei  den  Tasten- 
knöpfen  2  entsprechend  Figur  5  als  ausgeformter 
Absatz  ausgebildet  sind.  Auf  diese  Absätze  25 
greift  von  oben  ein  Gegenlagersteg  26,  der  mit  der 

50  jeweiligen  Seitenwand  15  der  Abdeckhaube  4  ver- 
bunden  ist.  In  der  Arbeitsposition  der  Abdeckhaube 
4  hält  der  jeweilige  Gegenlagersteg  26  über  den 
Absatz  25  die  zugeordnete  Lagerkante  20  in  Ein- 
griff  mit  dem  nach  oben  offenen  Lagersteg  18,19. 

55  Die  Tastenknöpfe  2,8  können  daher  bei  der  Monta- 
ge  in  einfacher  Weise  von  oben  in  ihre  Arbeitsposi- 
tion  eingelegt  werden  und  werden  durch  anschlie- 
ßendes  Aufsetzen  der  Abdeckhaube  4  über  die 

3 
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Gegenlagerstege  26  in  dieser  Arbeitsposition 
schwenkbeweglich  gehalten. 

Nachdem  die  an  gegenüberliegenden  Seiten 
der  Abdeckhaube  4  angeordneten  Tastenknöpfe  2 
über  die  Abdeckhaube  4  zur  Rückseite  5  hin  hin- 
ausreichen,  liegt  der  jeweilige  zweite  Lagersteg  18 
außerhalb  des  Bereichs  der  Abdeckhaube  4.  Es  ist 
daher  diesen  Lagerstegen  18  je  ein  eigener,  auf 
der  Tragplatte  10  festgesetzter  Gegenlagersteg 
26.1  zugeordnet.  Dabei  ist  zur  Vereinfachung  der 
Spritzwerkzeuggestaltung  für  die  betreffenden  Bau- 
teile  der  jedem  Lagersteg  zugeordnete  Gegenla- 
gersteg  26  bzw.  26.1  in  Achsrichtung  der 
Tastenknopf-Schwenkachse  seitlich  neben  dem  zu- 
gehörigen  Lagersteg  18  angeordnet.  Dabei  bildet 
die  Lagerstelle  mit  dem  Lagersteg  26.1  ebenfalls 
eine  Lagerstelle  mit  einem  nach  Art  eines  Schnei- 
denlagers  ausgebildeten  Schwenklager  und  der  zu- 
gehörige  Absatz  25  mit  dem  gehäusefesten  Lager- 
steg  26.1  eine  Hakenrastanordnung,  die  beim  Zu- 
sammenstecken  durch  Ausnutzung  der  Materialela- 
stizität  bei  entsprechender  Druckkraft  ineinander 
rastet.  Die  Hakenrastvorrichtung  26.1  und  25  liegt 
dabei  axial  neben  dem  betreffenden  Lagersteg  18. 
Der  Gegenlagersteg  26.1  befindet  sich  dabei  an 
einem  auf  der  Tragplatte  10  stehenden  Haltesteg 
27  der  von  einem  dem  Absatz  25  entsprechenden 
Raststeg  untergriffen  ist.  Der  Aufbau  der  Tasten- 
knöpfe  2  ist  im  übrigen  spiegelbildlich.  Sie  verlau- 
fen  im  übrigen  parallel  zu  den  Längsseitenrändern 
3  des  Gerätegehäuses  1  . 

Die  Abdeckhaube  4  ist  als  Anzeigefeld  ausge- 
bildet,  das  Bedienungssymbole  und/oder  elektrisch 
beleuchtbare  Anzeigefelder  für  die  Darstellung  der 
möglichen  oder  eingeschalteten  Funktionen  auf- 
weist. 

Anstelle  der  Tastenknöpfe  8  kann  als  weiteres 
Zusatzelement  der  Steuerelementhalter  7  gesetzt 
werden,  der  einen  Dreh-  oder  Schiebeknopf  28  für 
einen  einstellbaren  Widerstand  zur  Steuerung  der 
Drehzahl  des  Motorgebläses  trägt.  Auch  dieses 
Zusatzelement  7  kann,  wie  die  Tasten  8  durch 
einen  Gegenlagersteg  der  Abdeckhaube  4  in  seiner 
Arbeitsposition  gehalten  werden. 

Patentansprüche 

1.  Staubsauger  mit  einer  am  Gerätegehäuse  vor- 
gesehenen  Tragplatte,  an  der  wenigstens  ein 
Tastenknopf  einseitig  schwenkbar  gelagert  ist, 
welcher  im  Bereich  seiner  Lagerkante  auf  ei- 
nem  Lagersteg  aufsitzt  und  einen  seitlich  aus- 
kragenden  Absatz  aufweist,  der  von  einem  Ge- 
genlagersteg  übergriffen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gegenlagersteg  (26)  an  einer 
am  Gerätegehäuse  (1)  festsetzbaren  Abdeck- 
haube  (4)  vorgesehen  ist. 

2.  Staubsauger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Gegenlagesteg  (26)  mit 
einem  Absatz  (25)  des  Tastenknopfes  (2,8)  in 
Anlage  steht,  der  in  Achsrichtung  der 

5  Tastenknopf-Schwenkachse  seitlich  neben  ei- 
ner  Lagerstelle  (18,19)  des  Tastenknopfs  (2,8) 
an  der  Tastentragplatte  (10)  liegt. 

3.  Staubsauger  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  axial  entfernt  von  der  ersten 

Lagerstelle  eine  weitere  Lagerstelle  mit  einem 
nach  Art  eines  Schneidenlagers  ausgebildeten 
Schwenklager  vorgesehen  ist,  dem  eine  Ha- 
kenrastanordnung  (25,26.1)  zugeordnet  ist, 

15  welche  das  Schwenklager  (18,80)  in  Arbeitsla- 
ge  sichert. 

4.  Staubsauger  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Hakenrastvorrichtung 

20  (25,26.1)  axial  neben  dem  Schwenklager 
(18,20)  angeordnet  ist. 

5.  Staubsauger  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hakenrastvorrichtung 

25  einen  gehäusefesten  Haltesteg  (26.1)  aufweist, 
der  an  seiner  der  offenen  Seite  des  Schnei- 
denlagers  (18,25)  abgewandten  Kante  von  ei- 
nem  am  Tastenknopf  (2)  angeordneten  Rast- 
steg  (25)  untergriffen  ist. 

30 
6.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 

folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  we- 
nigstens  an  zwei  gegenüberliegenden  Seiten- 
rändern  der  Abdeckhaube  (4)  Gegenlagerstege 

35  (26)  für  benachbarte  Tastenknöpfe  (2)  in  spie- 
gelbildlicher  Anordnung  vorgesehen  sind. 

7.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die 

40  der  Abdeckhaube  (4)  gegenüberliegende  Sei- 
tenkante  eines  Tastenknopfes  (28)  wenigstens 
eine  seitlich  überstehende  Hubbegrenzungsna- 
se  (21)  angeformt  ist,  die  einen  gehäusefesten 
Anschlag  (23)  untergreift. 

45 
8.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 

folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abdeckhaube  (4)  als  Anzeigefeld  ausgebildet 
ist. 

50 
9.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 

folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Tastenknöpfe  (2)  parallel  zu  den  Längsseiten- 
rändern  (3)  des  Gerätegehäuses  (1)  verlaufen. 

55 
10.  Staubsauger  nach  Anspruch  6  oder  einem  der 

folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Tastenknöpfe  (2)  zur  Rückseitenkante  (5)  des 

4 
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Gerätegehäuses  (1)  hin  über  die  Abdeckhaube 
(4)  hinausreichen. 

11.  Staubsauger  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  den  Tastenknöp-  5 
fen  (2)  einerseits  sowie  der  Rückseitenkante 
(5)  und  dem  parallel  dazu  verlaufenden  Seiten- 
rand  (6)  der  Abdeckhaube  (4)  wenigstens  ein 
weiteres  Zusatzelement,  wie  mindestens  ein 
weiterer  Tastenknopf  (8)  und/oder  ein  Steuer-  10 
elementhalter  (7)  angeordnet  ist. 

12.  Staubsauger  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Abdeckhaube  (4)  mit 
einem  weiteren  Gegenlagersteg  (26)  am  be-  75 
nachbarten  Seitenrand  (6)  das  Zusatzelement 
(7)  positioniert. 
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